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Anlage 6 

zu den Bewerbungsbedingungen (BWB) 

des Vergabeverfahrens 

„Datenleitungen zwischen dem Haupthaus des BfJ und der Außenstelle Rheinweg“ 

Az.: 2026 0002 8898 

Eignungskriterien und Eignungsnachweise 

Name: 

(Bitte jeweils Zutreffendes ankreuzen.) 

als 

☐ Einzelbieter

☐ Mitglied der Bietergemeinschaft

☐  Unternehmen, dessen Kapazitäten der Bieter für die Erfüllung bestimmter

Eignungskriterien in Anspruch nehmen will

Hinweis: 

Die nachstehenden Angaben sind vom Bieter vorzunehmen. 

Im Fall einer Eignungsleihe hat auch das Unternehmen, dessen Kapazitäten in 

Anspruch genommen werden sollen, diese Anlage auszufüllen und (nur) an den Stellen 

Angaben vorzunehmen, an denen sich der Bieter auf die Eignung des Unternehmens 

beruft. 

Die angegebenen Kriterien sind als Mindestanforderung an die Eignung zu verstehen. 

Die Eignungskriterien sind von einer Bietergemeinschaft insgesamt (durch alle 

Mitglieder insgesamt, nicht durch jedes einzelne Mitglied) zu erfüllen.  
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A. Technische und berufliche Leistungsfähigkeit

1. Eignungskriterium: Informationssicherheit nach DIN EN ISO 27001:2022 oder
vergleichbar, nachzuweisen durch:

Vorlage einer aktuell gültigen, zeitlich befristeten Bescheinigung einer unabhängigen

Zertifizierungsstelle.

Mein Unternehmen verfügt über folgende Zertifizierung (ggf. Angaben zur

Vergleichbarkeit:

B. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit

1. Eignungskriterium: Mindestjahresumsatz i. H. v. 275.000,00 €1, nachzuweisen durch

folgende Eigenerklärung:

Geschäftsjahr: 

letztes 

Geschäftsjahr 

(Angabe, sofern 

verfügbar) 

vorletztes 

Geschäftsjahr 

(Angabe, sofern 

verfügbar) 

vorvorletztes 

Geschäftsjahr 

(Angabe, sofern 

verfügbar) 

Umsatz der letzten drei 

abgeschlossenen 

Geschäftsjahre  

Angaben bitte netto in EUR 

2. Eignungskriterium: Mindestjahresumsatz i. H. v. 68.000,00 €, der auf

Datenverbindungen entfällt, die den ausgeschriebenen entsprechen, nachzuweisen

durch folgende Eigenerklärung:

Geschäftsjahr: 

letztes 

Geschäftsjahr 

(Angabe, sofern 

verfügbar) 

vorletztes 

Geschäftsjahr 

(Angabe, sofern 

verfügbar) 

vorvorletztes 

Geschäftsjahr 

(Angabe, sofern 

verfügbar) 

Umsatz durch Leistungen, die 

vergleichbar zur der zu 

vergebenen Leistung sind. 

Angaben in Euro netto 

1 Es handelt sich um eine Eigenerklärung als Nachweis, dass das festgelegte Eignungskriterium erfüllt 
wird. Die Angaben werden in anonymisierter Form verarbeitet.. 
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Bedient sich der Bieter zum Nachweis des Mindestjahresumsatzes eines 

Eignungsverleihers, müssen Bieter und Eignungsverleiher insgesamt den 

Mindestjahresumsatz erfüllen. 

3. Eignungskriterium: Mindesteigenkapital i. H. v. von 27.000,00 €, nachzuweisen durch

folgende Eigenerklärung:

Geschäftsjahr: 
letztes 

Geschäftsjahr 

vorletztes 

Geschäftsjahr 

vorvorletztes 

Geschäftsjahr 

Eigenkapital in Euro: 

Hinweis: 

Der Auftraggeber behält sich bei einer deutlichen negativen Entwicklung des 

Eigenkapitals (mehr als 50%) - hier: letztes Geschäftsjahr gegenüber dem vorletzten 

Geschäftsjahr sowie dem vorletzten Geschäftsjahr gegenüber dem vorvorletzten 

Geschäftsjahr) und weiteren Anhaltspunkten für begründete Zweifel an der 

wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit einen Ausschluss vor. 

4. Eignungskriterium: Vorhandensein einer Betriebshaftpflichtversicherung i. H. v.

mindestens 1 Mio. EUR pro Schadensfall für Sachschäden und mindestens

500.000,00 EUR pro Schadensfall für Vermögensschäden, nachzuweisen durch

folgende Eigenerklärung:

Ich erkläre/wir erklären hiermit, dass 

☐ mein/unser Unternehmen über eine ungekündigte Betriebshaftpflichtversicherung

eines in der Europäischen Union zugelassenen Versicherers mit folgendem

Versicherungsschutz verfügt, die im Falle des Zuschlages für die Dauer der

Vertragslaufzeit aufrechterhalten wird:

- mindestens 1,0 Mio. EUR pro Schadensfall für Sachschäden

- mindestens 500.000,00 EUR pro Schadensfall für Vermögensschäden.

Hinweis: 

Der Nachweis der Versicherung erfolgt auf Anforderung vor dem Zuschlag. 

☐ für den Fall, dass eine solche Versicherung noch nicht besteht,

- ich dem Auftraggeber innerhalb einer angemessenen Frist vor

Zuschlagserteilung den Nachweis einer Betriebshaftpflichtversicherung eines in

der Europäischen Union zugelassenen Versicherers vorlegen werde, durch die

Versicherungsschutz für den Fall erteilt wird, dass er wegen eines in

Zusammenhang mit dem hier ausgeschriebenen Projekt, von ihm selbst oder

einer Person, für die er einzustehen hat, begangenen Verstoßes vom

Auftraggeber oder einem anderen aufgrund gesetzlicher oder vertraglicher

Bestimmungen für einen Vermögens-, Sach- oder Personenschaden

verantwortlich gemacht wird,

- er einen Versicherungsschutz in Höhe von mindestens 1,0 Mio. EUR pro

Schadensfall für Sachschäden abschließen wird,
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- er einen Versicherungsschutz in Höhe von mindestens 500.000,00 EUR pro 

Schadensfall für Vermögensschäden abschließen wird, 

- er den Versicherungsschutz für die Laufzeit des Vertrages aufrechterhalten wird 

und 

- die sonstigen Bedingungen des Versicherungsschutzes den allgemeinen 

Bedingungen innerhalb des Großkunden- und Konzerngeschäfts der in der 

Europäischen Union zugelassenen Versicherer entsprechen werden. 

 

Hinweis: 

Die Betriebshaftpflichtversicherung ist in der geforderten Höhe für eine 

Bietergemeinschaft insgesamt zu erfüllen. 

 

 Hinweis: 

Bei Aufträgen ab einer Höhe von 30.000,00 Euro (ohne Umsatzsteuer) wird die 

Vergabestelle für den Bieter, der im Rahmen des Vergabeverfahrens den Zuschlag 

erhalten soll, vor der Zuschlagsentscheidung eine Auskunft aus dem 

Gewerbezentralregister nach § 150a Gewerbeordnung anfordern und gemäß § 6 WRegG 

zusätzlich eine Abfrage im Wettbewerbsregister durchführen. Bei Aufträgen ab einer Höhe 

von 30.000,00 Euro (ohne Umsatzsteuer), werden die oben gemachten Angaben zur 

Anforderung der Registerauskunft bei den zuständigen Behörden verwendet. Soll die 

Zuschlagserteilung bei Aufträgen ab einer Höhe von 30.000,00 Euro (ohne Umsatzsteuer) 

an eine Bietergemeinschaft erteilt werden, ist für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft 

eine Registerabfrage durchzuführen. 

 

Anlagen 

Diese Erklärung wurde um       Anlagen erweitert. 

 

Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Erklärung wird mit Abgabe eines Angebotes 

bestätigt. 

_________________________      ________________________________ 

(Ort, Datum) (Vor- und Nachname der erklärenden 

Person) 
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